
Hirata-Preis fír Ashraf Brik

Ashraf Brik (Technion) wurde der 11. Hirata-Preis
verliehen. Diesen Preis vergibt das Institute of
Transformative Bio-Molecules (ITbM) der Uni-
versit�t Nagoya seit 2004 zum Gedenken an den
Organiker Yoshimasa Hirata (Universit�t Nagoya)
an herausragende Nachwuchswissenschaftler in der
organischen Chemie. Brik wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als er den Excellent Young Scientist
Prize der israelischen chemischen Gesellschaft er-
halten hatte.[1a] Brik gehçrt dem International Ad-
visory Board des Asian Journal of Organic Chem-
istry an. Seine Zuschrift îber ubiquitinyliertes und
glycosyliertes H2BIS erscheint in dieser Ausga-
be.[1b]

Liebig-Vorlesung: Rafal Klajn

Rafal Klajn (Weizmann-Institut der Wissenschaf-
ten) wurde von der Liebig-Vereinigung fîr Orga-
nische Chemie der GDCh zur Liebig-Vorlesung
eingeladen. Damit wird ausgezeichneten (in der
Regel ausl�ndischen) Nachwuchswissenschaftlern
eine Vortragsreise zu einer Reihe von deutschen
Universit�ten und Forschungsinstituten ermçg-
licht. Klajn studierte an der Universit�t Warschau
und promovierte 2009 bei Bartosz A. Grzybowski
und J. Fraser Stoddart an der Northwestern Uni-
versity. Danach wurde er Senior Scientist (Assis-
tenzprofessor) am Weizmann-Institut. Er interes-
siert sich fîr die Synthese und die zentralen Ei-
genschaften anorganischer Nanopartikel, speziell
fîr ihre chemischen Reaktivit�ten und Selbstorga-
nisationseigenschaften. Seine Verçffentlichung
îber die lichtinduzierte Selbstorganisation von
Nanopartikeln wird auf dem Titelbild dieser Aus-
gabe vorgestellt.[2]

Chaim-Weizmann-Preis fír exakte
Wissenschaften fír Ilan Marek

Ilan Marek (Technion) wurde von der Stadtver-
waltung von Tel Aviv-Jaffa dieser Preis fîr seine
Beitr�ge zur organischen Synthese verliehen. De-
tails zu Mareks Laufbahn und Forschungsinteres-
sen kçnnen in seinem Autorenprofil in diesem Heft
gefunden werden.[3a] Außerdem hat er in der An-
gewandten Chemie ein Editorial îber die Chemie in
Israel verçffentlicht.[3b] Marek ist Mitglied der
Editorial oder International Advisory Boards der
Angewandten Chemie sowie von Chemistry—A
European Journal und dem European Journal of
Organic Chemistry.

Neue Mitglieder der Nationalen
Akademie der Wissenschaften
Leopoldina

Die Leopoldina hat kîrzlich mehrere neue Mit-
glieder gew�hlt, und wir stellen hier diejenigen vor,
die Autoren, Gutachter oder Mitglieder in redak-
tionellen Beir�ten der Angewandten Chemie und
ihrer Schwesterzeitschriften sind.

Lorenz S. Cederbaum (Universit�t Heidelberg)
wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er die Eh-
rendoktorwîrde des Technion erhalten hatte,[4a] mit
der nicht nur seine wissenschaftlichen Errungen-
schaften in der Chemie und Physik, sondern auch
seine enge Beziehung zu Israel und dem Technion
gewîrdigt wurden. Vor kurzem erschien in der
Angewandten Chemie eine Arbeit von ihm îber
den Mechanismus der durch ein einzelnes Elektron
ausgelçsten cis-trans-Isomerisierung.[4b]

Ulrike Diebold (Technische Universit�t (TU)
Wien) studierte an der TU Wien und promovierte
dort 1990 bei Peter Varga. Danach ging sie als
Postdoc zu Theodore E. Madley an die Rutgers
University, und 1993 wechselte sie an die Tulane
University in New Orleans. 2010 kehrte sie an die
TU Wien zurîck und ist dort heute Professorin fîr
Oberfl�chenphysik. Ihr Forschungsschwerpunkt ist
die Oberfl�chenphysik von Metalloxidmaterialien.
Sie untersucht die Eigenschaften gut definierter
Oberfl�chen auf atomarer Skala mithilfe von Ras-
tersonden- und spektroskopischen Techniken. In
der Angewandten Chemie hat sie das Einfangen
von Ladungen in TiO2-Anatas beschrieben.[5] Die-
bold erhielt außerdem von der Europ�ischen
Akademie der Wissenschaften die Blaise-Pascal-
Medaille in den Materialwissenschaften fîr ihre
herausragenden Beitr�ge und ihre Fîhrungsrolle
auf diesem Gebiet.

Christian Hertweck (Leibniz-Institut fîr Natur-
stoff-Forschung und Infektionsbiologie, Hans-
Knçll-Institut, und Universit�t Jena) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er den Gottfried-
Wilhelm-Leibniz-Preis erhalten hatte.[6a] Kîrzlich
hat er in Chemistry—A European Journal den
Malleobactin-Weg beschrieben.[6b] Hertweck
gehçrt dem Editorial Advisory Board von Chem-
BioChem an.

Franc Meyer (Universit�t Gçttingen) studierte
an der RWTH Aachen und promovierte dort 1993
bei Peter Paetzold. Nach einem Postdoktorat bei
Peter B. Armentrout an der University of Utah
ging er zur Habilitation zu Gottfried Huttner an die
Universit�t Heidelberg. Nach dem Abschluss der
Habilitation im Jahr 2000 wurde er 2001 Professor
fîr anorganische Chemie an der Universit�t Gçt-
tingen. Im Mittelpunkt seiner Forschung stehen die
bioanorganische, die Organometall- und die Ma-
gnetochemie sowie die bioinspirierte Katalyse. In
Chemistry—A European Journal erschien vor

..Angewandte
Nachrichten

Vorgestellt …

12376 Ó 2015 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2015, 127, 12376 – 12377



kurzem eine Arbeit von ihm îber Cobalt(II)-tri-
imidosulfonat-Komplexe,[7a] und sein Microreview
îber synthetische Modelle von zweikernigen Me-
talloenzymen wurde auf einem Titelbild des Euro-
pean Journal of Inorganic Chemistry vorgestellt.[7b]

Meyer war 2009–2013 Mitglied des International
Advisory Board des European Journal of Inorganic
Chemistry.

Ralph Weissleder (Massachusetts General
Hospital und Harvard Medical School) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er in den Internatio-
nalen Beirat der Angewandten Chemie aufgenom-
men wurde.[8a] In ChemMedChem hat er îber den
18F/19F-Austausch in BODIPY-Farbstoffen berich-
tet.[8b] Weissleder gehçrt außerdem dem Editorial
Advisory Board von ChemistryOpen an.

Otto-Hahn-Preis fír Jírgen Troe

Dieser mit 50000 E dotierte Preis wird alle zwei
Jahre von der Stadt Frankfurt, der GDCh und der
Deutschen Physikalischen Gesellschaft an heraus-
ragende Forscher, abwechselnd Chemiker und
Physiker, verliehen. 2015 geht die Auszeichnung an
Jîrgen Troe (Universit�t Gçttingen) fîr seine
grundlegende Forschung zur Reaktionskinetik.
Troe studierte an den Universit�ten Freiburg und
Gçttingen und promovierte 1965 an letzterer bei
Wilhelm Jost und Heinz Georg Wagner. Nach
einem kurzen Forschungsaufenthalt in den USA
kehrte Troe nach Gçttingen zurîck und habilitierte
sich dort 1968 bei Jost und Wagner. 1971 wurde er
Professor fîr physikalische Chemie an der Êcole
Polytechnique F¦d¦rale de Lausanne, und 1975
wechselte er als Professor fîr physikalische Chemie
und Direktor des Instituts fîr Physikalische
Chemie nach Gçttingen, wo er bis zu seiner Eme-
ritierung 2008 blieb. 1990–2008 war er zudem Di-
rektor der Abteilung fîr Spektroskopie und pho-
tochemische Kinetik am Max-Planck-Institut fîr
biophysikalische Chemie in Gçttingen. Seit 2008
hat er eine Niedersachsenprofessur an der Uni-
versit�t Gçttingen inne. Sein Interesse gilt der
Reaktionskinetik, der Spektroskopie, der Photo-
und der Atmosph�renchemie. Im Israel Journal of
Chemistry hat er die Photodissoziation von Diiod-
methan beschrieben.[9]

Blaise-Pascal-Medaille in Chemie fír
Herbert W. Roesky

Herbert W. Roesky (Universit�t Gçttingen) wird
diese Auszeichnung der Europ�ischen Akademie

der Wissenschaften fîr das Jahr 2015 verliehen, und
zwar fîr die außergewçhnliche Originalit�t und
Kreativit�t seiner anorganisch chemischen For-
schung. Roesky, der in dieser Rubrik vorgestellt
wurde, als er den Heinrich-Roessler-Preis erhalten
hatte,[10a] gehçrt zu den eifrigsten Autoren der
Angewandten Chemie und hat zudem an vier Bî-
chern mitgewirkt, die bei Wiley-VCH erschienen
sind. In seiner jîngsten Verçffentlichung in der
Angewandten Chemie befasst er sich mit den ka-
talytischen Eigenschaften von Aluminiumhydri-
den.[10b]
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